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Beratungsgegenstand 
 
Aktuelle Situation im Bereich Asyl 
(Referent: Herr Scheuer) 
 
 
Antrag: 
 
Der Ausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur aktuellem Situation im Bereich Asyl zur 
Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
gez. 
 
Wolfgang Scheuer 
Berufsmäßiger Stadtrat 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro:
     
     

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

     

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20   Euro:
  

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von  Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung)
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 
werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
 
 
Kurzvortrag: 
 
Seit dem letzten Bericht am 06.02.2017 im Ausschuss für Soziales, Gesundheit, Stiftungen und 
Familien haben sich die mitgeteilten Zahlen kaum verändert. Die aktuellen Stände werden den 
Fraktionen jeden Montag schriftlich mitgeteilt. 
 
Von den aktuell 30 dezentralen Unterkünften die die Stadt zur Unterbringung von erwachsenen 
Asylbewerbern und Familien angemietet hat, wurde eine zum 30.09.2017 gekündigt. Bei den dort 
untergebrachten 14 erwachsenen Einzelpersonen handelt es sich ausnahmslos um Asylbewerber. 
Diese müssen bis zum Kündigungsdatum in andere Unterkünfte verlegt werden. 
 
In der Zeit von 19.05.2016 – 31.12.2016 wurden an 274 Personen aus der Ukraine Reisebeihilfen 
zur Rückkehr in die Heimat in Höhe von insgesamt 61.600 Euro ausgezahlt. 
 
Vor einiger Zeit wurde vom BMFSFJ ein Interessenbekundungsverfahren für die Bundesinitiative 
"Schutz von Frauen und Kindern vor Gewalt in Flüchtlingsunterkünften“ gestartet. Dafür konnten 
sich Betreiber von Großeinrichtungen bewerben. Inzwischen wurde und von der Regierung von 
Oberbayern mitgeteilt, dass sie sich auch mit der Unterkunft Marie-Curie-Str. II beworben haben. 
 



Seit dem 20.02.2017 gehen 28 junge Männer aus dem MC II in die Berufsschule, seit 06.03.2017 
22 junge Frauen. 
 
Wegen der evtl. Verlegung des THI Campus von Neuburg nach Ingolstadt laufen aktuell 
Gespräche mit dem bay. Staatsministerium und der Regierung von Oberbayern. 
 


